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N EU E  S E I T E

Die Fastenzeit � eine Zeit des Suchens und Findens

In einigen Wochen feiern wir das Osterfest. Ostern ist 

traditionellen Suche nach Ostereiern verbunden ist. Die-

Zeitlebens sind wir unterwegs auf der Suche nach 

-

-
ren und der Verheißung glauben 

AUF EIN WORT
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EHRENAMT

Warum bist Du in der Kirche aktiv?

Mir liegt sehr viel daran, den Glauben an 
Kinder weiterzugeben, Bräuche in der Kirche 
zu erhalten und neue Ideen einzubringen. In 
der Kommunionkatechese gibt es für mich 
viele Gelegenheiten, verschiedene Menschen 
kennenzulernen und Impulse mitzunehmen. 

vor Ort gibt, aber auch gemeinsame Gottes-
dienste in der Pfarreiengemeinschaft.

Was bedeutet Dir Dein Glaube 

Das Gedicht �Die Spuren im Sand� spiegelt 
sich immer wieder in meinem Leben. Wer 
glaubt ist nie alleine - geborgen und getra-
gen in schönen und in schwierigen Tagen.

Was hat Dir in der letzten Zeit in Deinem 

Ehrenamt Freude bereitet?

Die Begegnung mit Menschen von 0 bis 99 
Jahren mit unvergessenen Gesprächen und 
Gebet nach den Gottesdiensten (Gottes-
dienst der Musik; Gemeinsamer Hausgot-

-

Begeisterung der jungen Familien an der 
Kinderkirche sowie die Begeisterung an Hei-
ligabend beim Krippenspiel. Dass die Kom-
munionvorbereitung mit einem neuen Kon-
zept, das wir im ganzen Pastoralen Raum 
Hammelburg anwenden, sehr gut ankommt. 

-
tere Personen sich mit einbringen.

Michaela Reinhart

Zur Person:

Michaela Reinhart, Jahrgang 1973, aus 
Wartmannsroth, gelernte Friseuse, 
selbstständig im Nageldesign und pod. 

-
gleitung der Kommunionkinder im Ort. 

-
on im Pastoralen Raum, Gemeindeteam 

-

-
senkranzandachten für Verstorbene.
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PA S TO R A L E R  R AU M

Nach rund fünf Jahren hat Sturmius 
Schneider aus Diebach Ende 2024 seine 
Mitarbeit im Pastoralteam und der Koor-
dinationsgruppe des Pastoralen Raumes 
Hammelburg beendet. In dieser Zeit hat 
er dabei mitgewirkt, die Zusammen-
arbeit der Ehren- und Hauptamtlichen 
zu stärken. Mit seiner Erfahrung in der 
kirchlichen Arbeit, auch aus früherer be-

die Zukunft unserer Pfarrgemeinden ge-
lenkt. Eine Kirche, die nah an den Men-
schen ist, liegt ihm immer am Herzen.

wir ihm herzlichen Dank! Eben hat er die 
-
-
-

zungen weiterhin bei uns aktiv sein.

Text: Manfred Müller
Foto: Elke Wallrapp

Sturmius Schneider beendet 

Mitarbeit im Pastoralteam
Pfarrer Dr. Blaise Okpanachi wechselt zum 
1. Juni 2025 als Pfarrer nach Haßfurt. Das 
bedeutet, dass in unserem Pastoralen Raum 
neue Wege vor uns liegen.

-
sen weiterhin durch Hauptamtliche aus dem 
Seelsorgeteam gut begleitet und geleitet 
werden. Die Zusammenarbeit im Pastoralen 

die Verteilung von Aufgaben wird also an-
gesagt sein, zwischen den Hauptamtlichen, 
aber auch im ehrenamtlichen Bereich.

bald Veränderungen an. Wir arbeiten im 
Pastoralteam daran, ein gutes Angebot an 

-
zustellen.

es eine Veränderung der Strukturen, die 
Aufgaben anders verteilt und die Zusam-
menarbeit der Sekretärinnen im Pastoralen 
Raum erforderlich macht. 
Das alles kann gut gelingen, aber es braucht 
auch die Bereitschaft, ein paar neue Schritte 
mitzugehen. Mehr dazu lesen Sie im nächs-
ten Pfarrbrief.

Neue Wege 
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DA S  T H E M A  -  D E R  H O F F N U N G  AU F  D E R  S P U R

-
nungsorte. Es sind zum Beispiel Kirchen und 
Kapellen, die in besonderer Weise von ih-
rer Tradition her geprägt sind, zu denen die 
Menschen mit ihren Anliegen und Nöten, 

-
nungsorte zeichnen sich da-
durch aus, dass sie über Jahre 
und Jahrhunderte durch den 
Besuch und die emotionale 
Bindung der Menschen ge-
prägt wurden. Das Gespür 
der Menschen, hier in be-

aus dem Glauben schöpfen 

Im Bistum Würzburg wurde daher zum 

während des Jubeljahres 2025 besondere 

In unserem Pastoralen Raum haben wir 
-

gewählt. Hier werden vor allem die Maian-

Kerze anzuzünden oder ein 

ganze Jahr über ein beson-

Mehr Infos zum Jahr der 
-

nungsorten im Bistum Würz-
burg unter

w w w . p i l g e r d e r h o f f n u n g .
bistum-wuerzburg.de

Text: Manfred Müller
Foto: Angelika Silberbach

In allen Ausgaben unseres gemeinsamen 
Pfarrbriefs möchten wir mit Ihnen auf ein 
bestimmtes Thema schauen.

In dieser Ausgabe greifen wir das Jahr der 

Wenn Himmel und Erde in Berührung 

Kraftquelle.

Grundsätzlich

Scannen Sie zum Einstimmen gerne die 
QR-Codes mit passenden Musikstücken:

Linßen

Musikalisch
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Jesus wurde bestattet. Tot ist tot - römische 
Henkersknechte verstanden ihr Geschäft. 
Mit dem Kreuzestod dieses Unschuldigen 

ängstlich zogen sich seine Leute nach Gali-
läa zurück.
Doch plötzlich der freudige Schock, die 
unfassbare Nachricht: Jesus begegnet be-
freundeten Frauen, Petrus, den elf Jüngern, 
über 500 Anhängern und zuletzt Paulus. 
Man kann's kaum glauben, die biblischen 
Osterberichte sind stockend, manchmal wi-
dersprechen sie sich, auch von Zweifeln ist 
die Rede. Aber die Botschaft ist eindeutig: 

erweckt und tritt zu seinen Leuten mit dem 
vertrauten Gruß: �Friede sei mit euch!�
Was Ostern passiert ist, kann man nicht er-
klären. Aber es geschah Umwerfendes, Mit-
reißendes: Staunen und Jubel breiteten sich 
aus. Begeistert rief man sich zu: �Der Herr 
ist auferstanden. Er ist wahrhaftig aufer-
standen!� Von nun an zogen die Jünger in 
alle Welt, als engagierte Zeugen, die keine 
Verfolgung scheuen: �Wir können es ja nicht 
lassen zu reden von dem, was wir gesehen 
und gehört haben!�
Ostern, das älteste christliche Fest, hat auch 
für uns Folgen: Alles ist anders. Gottes Liebe 
reicht über den Tod hinaus.

www.anderezeiten.de

Ostern

Osternach(t)

Nach Ostern

ist nicht vor Ostern.

Nach Ostern

ist immer Ostern.

© Peter Schott

In: Pfarrbriefservice.de
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E R S T KO M M U N I O N  U N D  F I R M U N G

Die Erstkommunion empfangen

Annabell Anders, Max Betz, Mathilda Fee-
ser, Leander Hohmann, Leo Kraft, Carlotta 
Looke, Emmi Schärpf, Rosa Schaub, Johan-
na Stockmann, Paul Warmuth

Raphael Hartmann

Julius Appel, Tim Faber, Amelie Heid, Emi-
lian Heidelmeier, Lynn Hofstetter, Charlotte 
Lehmann, Lara Leurer, Jan Lömmer, Mau-
rice Metzler, Emil Schäfer, Lukas Schaupp, 
Till Voshage, Justus Weidling, Luca Weis-
senberger, Milan Widiker, Mila Wolf

:
Emily Bauer, Moritz Bauer, Emily Carle, Mo-
ritz Herbert, Nora-Mirella Hug, Mia Sophie 
Knüttel, Aliyah Kröckel, Linus Kunz, Milena 
Marsal, Mayla Marschall, Vanessa Memen-
towska-Turkiewiez, Paul Plättner, Aurelia 
Pütz, Ida Sitzmann, Louis Sitzmann, Max 
Urbatis, Marla Weber, Clara Wende, Rapha-
el Wolf

Anton Laxgang

Bastian Dienelt, Lea Förg, Kilian Gess-
ner, Melia Krzossok, Juna Manger, Thalia 
Nuñez-Penichet, Anna Scheuring, Mathilda 
Schlereth, Emil Söder

Sebastian Härterich

Nicolas Bahn, Valentina Buttler, Lukas Sell

Paulina Birkstedt, Mike Egert, Elias Hahn, 
Lina Halboth, Konstantin-Eliah Koch, Alisa 
Laber, Ina Reusch, Zoe Straub, Greta Warter

Markus Bedynek

Leo Wießner

Maria-Florentina Beck, Luis Blum, Pauline 
Manger, Anne Weigand

Finn Burdack, Annika Gärtner, Bonnie Ger-
lach, Lena Huppmann, Leon Manger, Lina 
Manger, Luca Rau, Paul Rehbein, Philome-
na Sell, Verena Sittler, Emma Weis

Tara Koch, Enni Metzung

Lieselotte Baus, Hannes Beck, Ben Jonas 
Bindrum, Samira Endres, Oskar Herrlein, 
Anton Kolb, Rosie Kolb, Silas Vorndran

Erik Friedrich, Xaver Kuhn, Phil Machwart, 
Clemens Rösser

Joscha Gentil, Emily Schubert

Greta Betz, Lea Degen

Felix Stiller

Sophie Betz

Constantin Orzol

Valérie Bubholz, Jonas Partsch, Moritz Reu-
ter, Hannes von Doehren, Jayden Vorndran, 
Anne Zügner

Magdalena Böckle, Max Schießer, Luca
Schmitt, Fiona Starrach, Toni Starrach

Carlo Papadopoulos, Frieda Strehmann, 
Kilian Reuter, Fiona Ruppert 
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E R S T KO M M U N I O N  U N D  F I R M U N G

David Eisenmann

Emil Glöckner, Amilia Koch

Lea Heinlein, Elsa Lilienweiß, Johanna Marx

Madelene Zehe

Vincent Hauk, Lenya Huppmann, Tim Gens-
ler, Felix Faust, Lias Schärpf, Lotte Ebert 
Layla Franz, Nora Schipper, Linus Warmuth, 
Chantalle Weisensel, Vivien Weisensel

Kaira Bangalan, Lea-Sophie Danz, Luca 
Danz, Luise Fenn, Mila Gerlach, Simon 
Hose, Sarah Hutzelmann, Felicitas Kron, 
Letitia Kron, Julia Markard, Johann Rösser, 
Alisha Weigand, Leon Zufraß

Phil Hergenröther

Hannah Kaiser, Sina-Kiara Sitzmann

Nina Schulz, Paulina Sitter

Tobias Macht, Samantha Zehe

Theresa Hoos, Lilly Kohlhepp

Ida Fella, Eva Knüttel

Marcel Labsch, Isabella Koberstein, 
Sophia Becker

Leon Amend

Lena Schühler

-

Sowie

Luca Maximilian Kaiser

Lina Büchner, Philipp Ebert, Max Granich, 
Noah Kitzinger, Vivien Krampert, Linas 
Scheller

Laura Arnold, Nele Henz, Hannes Knüttel, 
Emil Leitner, Lucas Pentenrieder, Matilda 
Schöller, Paulina Schöller, Nina Wiegand

Mathilde Kötzner

Anna Lucia Franz, Lorena Freiberg, Jonas 
Gessner, Fiona Hüter, Jonas Hüttl, Jan Metz, 
Julian Schneider

Leon Pielesch

Linus Brand

Mara Bürger, Maximilian Fenn, Max Ger-

Oskar Meder, Lennja Müller, Lukas Schmitt, 
Maja-Katharina Sell

Manuel Zimmermann
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GEME INDELEBEN

Machtilshausen | Beim Pfarrfamiliennach-
mittag in Machtilshausen verabschiedete sich 
die bisherige Kirchenverwaltung und die im 
November neugewählten Mitglieder 
stellten sich der Pfarrgemeinde vor. Für die bis-
herige Kirchenverwaltung gab Birgit Krönert 
einen ausführlichen Bericht über die geleiste-
te Arbeit. �Als wir im Jahr 2019 unser Amt an-
traten, hatten wir keine konkrete Vorstellung, 
was uns erwartet�, so Birgit Krönert, �aber wir 
fanden als Team zusammen�. Sie stellten den 
Haushalt auf, verwalteten das Kirchenvermö-
gen und entschieden, ob Reparaturen erledigt 
werden mussten. Aber auch Wartungsaufträ-
ge und Zuschussanträge mussten gestellt und 
Gutachten oder Sachverständige beauftragt 
werden, um fundierte Entscheidungen in allen 

Nicht leicht gemacht hätten sie es sich bei 
Entscheidungen wie z.B. dem Wegfall der 
Wallfahrt nach Münnerstadt, bei der der 
Zuspruch fehlte oder dem Gottesdienst am 
�weißen Bildstock�, der die Kirchenverwaltung 
organisatorisch überforderte. 
Aber auch viele Sonderaktionen gab es zu 
bewältigen, wie die Entfernung des Fleder-
mauskots im Kirchturm oder die Entrümpe-
lung des Kindergartenkellers,  das Schmücken 

der Kirche zu Weihnachten und die Unter-
stützung beim 1.200-jährigen Jubiläum von 
Machtilshausen, die wenig bemerkt wurde.
Der geplante Verkauf des Kindergartenge-
bäudes war keine leichte Entscheidung, jedoch 

Erhalt des Kindergartens, wenn die Gemeinde 
Elfershausen das Gebäude erwerben würde.
Birgit Krönerts Dank galt vor allem El-
len Bischof für ihren unermüdlichen Ein-
satz, dass wieder eine neue Kirchen-
verwaltung zustande gekommen ist.
Der neuen Kirchenverwaltung gehören nun 
Ellen Bischof, Joachim Dankert, Ruth Müt-
zel, Roswitha Schmitt und Volkmar Stahl an.
Ausgeschieden sind: Birgit Krönert, Helmut 
Saum, Elisabeth Simon und Edgar Schmitt.
Elisabeth Simon war als Dienstälteste 16 Jahre 
in der Kirchenverwaltung tätig und kümmer-
te sich vor allem um die Ministranten. Pfarrer 
Norbert Wahler und Bürgermeister Johannes 
Krumm dankten den ausgeschiedenen und 
neugewählten Gremiumsmitgliedern. Bei Kaf-
fee und Kuchen und guten Gesprächen klang 
der gut besuchte Nachmittag im Pfarrsaal 
aus.

Text und Foto: Dieter Densch 

Pfarrfamiliennachmittag

von links: Bürgermeister Johannes Krumm, Ellen Bischof, Ruth Mützel, Birgit Krönert, 
Joachim Dankert, Volkmar Stahl, Elisabeth Simon, Edgar Schmitt und Pfarrer Norbert 
Wahler.  Auf dem Bild fehlen: Helmut Saum und Roswitha Schmitt. 
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Elfershausen | Nach 22 Jahren in der PG Saa-
lekreuz als Beschäftigte im Pfarrbüro wurde 
Sabine Heilmann von Pfr. Norbert Wahler und 
Gemeindereferentin Monika Hufnagel  verab-
schiedet. Nach einigen Jahren als Pfarrsekre-
tärin in Fuchsstadt wurde ihr Aufgabenbereich 
erweitert und zum Schluss arbeitete sie 3 Tage  
im Büro der PG Saalekreuz in Elfershausen 
und in der Außenstelle Fuchsstadt. Pfr. Wah-
ler dankte ihr mit herzlichen Worten für ihr 
Engagement und ihren guten Kontakt zu den 
Menschen und dem PG-Team. Er wünschte 
Frau Heilmann viel Glück und ein gutes Arbei-
ten im Pastoralen Raum Bad Kissingen. 

Text und Foto: Monika Hufnagel

�Es ist Zeit für das, was war,  Danke zu sa-
gen, damit das, was wird, gut beginnen 
kann!�
�Danke� sagen möchte ich für nunmehr 22 
Jahre, in denen ich euer Ansprechpartner im 
Pfarrbüro Fuchsstadt, später auch in Elfershau-
sen sein durfte. Es war mir stets ein Anliegen 

-
-

-
mal umorientiere und mein Weg führt mich 
deshalb weiter in den Pastoralen Raum Bad 
Kissingen. Dort freue ich mich auf neue, aber 
auch vertraute Aufgaben und Begegnungen. 
Eure Sabine Heilmann

Abschied im Pfarrbüro

möchte ich lernen

vereinen

-

-

Vom Schmetterling
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Zwei Chöre - ein Konzert

Hammelburg | Am Dreikönigstag fand 
in der evangelischen Kirche St. Michael in 
Hammelburg ein weihnachtliches Chor- und 
Orchesterkonzert statt. Die katholischen Kir-
chenchöre aus Hammelburg und Sandberg 
führten gemeinschaftlich Michael Haydns 
(1737-1806) Kantate �Lauft ihr Hirten allzu-
gleich� auf. Das �Transeamus usque Beth-
lehem� ist ein schlesisches weihnachtliches 
Chorwerk unbekannter Herkunft. Der in la-
teinischer Sprache gesungene Text basiert 
auf der biblischen Weihnachtsgeschichte im 
Evangelium nach Lukas, als die Hirten sich, 
begleitet vom ruhmreichen Engel �Gloria�, 
nach Bethlehem begaben. Unter der Leitung 
von Kantor Dieter Blum folgten bekannte 
Weihnachtslieder, begleitet vom Kammeror-
chester Meiningen und der Sopranistin Ruth 
Gerhard. Das gelungene einstündige Konzert 
zog die Zuhörer in den Bann. Diese waren so 
bewegt, dass sich am Ende des Konzerts nie-
mand traute, die Stimmung mit Applaus zu 
stören. Zaghaftes Klatschen im piano pianis-
simo steigerte sich zum forte fortissimo.

Texte: Bianca Volkert, Foto: Willy Volkert

Das Sterben der Kirchenchöre nach lan-

ger Tradition

Hammelburg | Seit dem 15. Jahrhundert ist 
die heilige Cäcilia Schutzpatronin der Sänger, 
Musiker, Dichter und der Musikinstrumen-
tenbauer. Cäcilia war eine der meist darge-

abgebildet, oder mit den Attributen Palme, 
Buch und Wunden am Hals. Nach Ende des 
2. Weltkrieges gab die Generalversammlung 
des Cäcilienverbands 1949 einen neuen Im-
puls für die Arbeit der Kirchenchöre in der 
Nachkriegszeit. Das 2. Vatikanische Konzil 
unterstrich die besondere Bedeutung der 
Kirchenchöre bei der Mitgestaltung der Li-
turgie. Leider nicht erst seit Corona haben 
sich viele Chöre aufgelöst.
Es fehlt der Nachwuchs, der die Lücken von 
jahrzehntelangen, inzwischen inaktiven Sän-
ger/innen füllt. Kantor Dieter Blum schult 
einen Singkreis mit weltlichen und moder-
nen Liedern. Gemeinsam mit dem Singkreis 
darf der Nachwuchs aus dem Kinderchor in 
Gottesdiensten mitsingen. Für Erwachsene 
und Jugendliche eine schöne Möglichkeit, 
sich auszuprobieren. Die Musik löst keine 
Probleme in der Welt. Der Zusammenhalt 
und die Gemeinschaft der Chormitglieder, 
die Konzentration beim Singen, die Be-
ständigkeit der Proben bieten eine positive 
Konstante in unserer hektischen Welt. Auch 
der Kirchenchor Hammelburg sucht Sänger 
und Sängerinnen zur Verstärkung. Wirklich 
jeder kann im Chor singen, da verschiede-
ne Stimmlagen benötigt werden. Sängerin-
nen und Sänger sind jederzeit willkommen! 
Probenraum Hammelburg 
Pfarrzentrum �Johannes-Martin-Haus�

Telefon 09732 786198

Kirchenmusik 
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Diebach u. Hammelburg | �Starkes� Wo-
chenende der 21 Jugendlichen auf dem 
Volkersberg, die sich in der �Sieben-Ster-
ne�-Pfarreiengemeinschaft mit der PG Am 
Sturmiusberg auf die Firmung vorbereiten.

In Kooperationsübungen gab es Angebote 
zur Entwicklung der eigenen Persönlich-
keit, in Kleingruppen Glaubensgespräche, 
außerdem gute Laune bei zahlreichen 
Gruppenspielen und eine �Stark!Feier� 
(Gottesdienst) mit fetziger Musik (Malte 
Schilling, Firmling Julia Markard und Pfar-
rer Thomas Eschenbacher).

Das alles begleitet von einem Team älterer 
Jugendlicher und junger Erwachsener, die 
alle selbst schon den �Stark!Weg� gegan-
gen sind(!), um Pastoralreferent Markus 
Waite, der diesen �besonderen Weg zur 
Firmung� im 14. Jahr durchführt.

Mehr: www.kath-kirche-hammelburg.de > 
Seelsorge & Service > Firmung

Text und Foto: Markus Waite

Firmvorbereitung

In der Heftmitte sehen sie einige der Stern-
singer und Sternsingerinnen, die in unse-
rem Pastoralen Raum unterwegs waren. Wir 
freuen uns, folgende Beträge an die Aktion 
Dreikönigssingen 2025 zu überweisen:

DANKE an Spender, Sternsinger und 

Sternsingerinnen und alle, die sie dabei 

unterstützt haben!

Sternsinger



44

GEME INDELEBEN

Ehrungen des ehemaligen 
Pfarrbrief-Teams St. Johannes HAB

Hammelburg | Anerkennung für Redak-
tionsteam von �miteinander�
Bischof und Generalvikar des Bistums 
haben drei Personen aus der Pfarrge-
meinde St. Johannes für ihren langjähri-
gen ehrenamtlichen Einsatz geehrt. Der 
Pfarrbrief �miteinander� ist nach 40 Jah-
ren eingestellt worden. Aus diesem An-
lass überreichte Pastoralreferent Markus 
Waite, selbst lange Mitglied des Redak-
tionsteams, Ehrennadeln und Urkunden.
Die Ehrennadel des Bistums ging an 
Andrea Schaub-Römisch für 30 Jahre Re-
daktionsarbeit und Birgit Plihal (25 Jah-
re). Karin Oschmann konnte eine Urkun-
de für 20 Jahre entgegennehmen.

Text und Foto: Markus Waite

Hammelburg -

Sie, liebe Kundinnen und Kunden, 

-

-

-

Text: Karin Oschmann

Weltladen

Trimberg | Am 15.12.2024 wurden im Got-
-

Text und Foto: Horst Karl

Jubiläen gefeiert

Sie sind herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste aus Hammelburg von Zuhause 
mitzufeiern:

    um 10:00 Uhr

    um 10:30 Uhr

Youtube-Kanal der Stadt-
pfarrkirche Hammelburg
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Westheim | Am 01.12. feierte die Gottesdienst-
beauftragte Helga Vierheilig nach 21 Jahren 
ihre letzte Wortgottesfeier in Westheim. Nach 
der ansprechenden Feier, in der auch die Kin-
derkirche einbezogen war, sprach sie davon, 
dass diese Aufgabe ihr Freude gemacht und 
ihren Glauben bereichert hat. Ihre Ausbildung 
begann sie mit dem Gedanken �zur Ehre Gottes 

Helga Vierheilig bedankte sich bei Diakon Dr. 
Eckert für die hilfreichen Impulse und aufbau-
ende Motivation in dieser Zeit. Diakon Dr. Klaus 
Eckert erinnerte an den 16. März 2003, als Hel-
ga Vierheilig mit 16 anderen Personen als Got-
tesdienstbeauftragte ausgesendet wurde. Das 
Ziel war, dass an Sonn- und Feiertagen in jeder 
Gemeinde eine Mess- oder Wortgottesfeier 

durch die Gottesdienstbeauftragten gewähr-
leistet. Diakon Eckert sprach die Wehmut an, 
die aufkommt, wenn langjährige Gottesdienst-
beauftragte verabschiedet werden. Er bestä-
tigte, dass man die Freude während der Got-
tesdienste in Westheim spürt, was sicherlich an 
den Vorstehern der Gottesdienste als auch an 

mit einem Gutschein und las die Dankurkunde 
von Bischof Franz vor. Eckert erinnerte auch an 
die Gottesdienstbeauftragten, die bereits ver-
storben sind oder wegen gesundheitlicher Pro-
bleme ihren Dienst nicht mehr ausüben kön-
nen. Der Pfarrgemeinderatsvorsitzende Alois 
Knüttel bedankte sich mit einem Blumenstrauß 
für die ansprechenden Wortgottesfeiern und 

-
heilig in anderen Bereichen weiter mitarbeitet. 
Andrea Breunig, Mitglied der Kirchenverwal-
tung, betonte, Wortgottesfeiern waren und 
sind für die Gemeinden wichtig. Sie bedankte 
sich mit einem Einkaufsgutschein bei Frau Vier-

-
chend Gottesdienstbeauftragte und Wortgot-
tesfeiern gibt.    Text und Foto: Petra Eckert

Zur Freude der Menschen

Fuchsstadt | In Fuchsstadt wird großer Wert 
auf Kirchenmusik gelegt. Deshalb freut sich 
die Pfarrgemeinde sehr, dass sie mit Emilie 
Stolper eine junge Nachwuchsorganistin 

begrüßen darf. Bereits seit 3 Jahren unter-
stützt Emilie die Organisten im Pastoralen 
Raum. Mit dem Orgelunterricht bei Herrn 
Blum begann sie im Jahr 2018. Ihre Ausbil-
dung zur D-Prüfung startete sie im Septem-
ber 2023, die sie im Juni 2024 erfolgreich 
bestanden hat. Hierzu absolvierte sie wö-
chentlich 120 Minuten Orgelunterricht so-
wie eine monatliche Schulung in Schwein-

Ausbildung zur C-Prüfung. Da Emilie Orgel-

dass sie regelmäßig fest als Organistin im 
Pastoralen Raum eingesetzt wird. Als klei-
nes Dankeschön für ihre Anstrengung und 
Ausdauer im Orgelunterricht überreichte ihr 
Pfarrer Wahler einen Gutschein fürs Eiscafe.

Text und Foto: Annemarie Pfülb 

Orgelprüfung bestanden
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Thulba | Im Jahr 2016 wurden 
wir durch die Regierung von 
Unterfranken zur Wasser-Ki-
Ta ausgezeichnet. Wir ver-

-

Schwerpunkt Wasser� dauerhaft in unserer 
-
-

wir auch hierfür ausgezeichnet.

-
me� � Unser Haus wurde mit heimischem 

-

-
ten bereits beim Kauf unserer Produkte auf 

-

-

-

-

-
zipativen Umgang und beziehen unsere 

Arbeit mit ein.

-

zeigen den Kindern einen bewussten und 

Am 02. Dezember 2024 wurden wir durch 

-

Text und Foto: Michaela Kötzner

Kindertagesstätte St. Elisabeth
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Elfershausen | Am Freitag, 29.11.2024 lud 
das Bücherei-Team zusammen mit Erzie-
herin Lydia Wengler und Pastoralreferentin 
Elke Wallrapp zu einem Vorlesenachmittag 
ein. 13 Kinder hatten sich im Pfarrheim St. 
Marien eingefunden.
Im Mittelpunkt stand das Bilderbuch �Un-
galli� von der Österreicherin Lena Rau-
baum, aus dem Lydia Wengler vorlas. Eine 
Dürre plagt das Land, die Tiere wandern 
aus. Nur der Löwe bleibt zurück. Ein Baum 
ist das Ziel, der sättigende Früchte trägt. 
Leider hängen die Früchte zu hoch. Aber 
mit einem bestimmten Wort lassen sie sich 
herabholen. Nur der Löwe kennt es. 3 Tiere 
legen nacheinander den Weg zurück, um 
den Namen des Baumes zu erfragen. Aber 
die Gazelle ist voller Eile, der Elefant ist vol-
ler Eigenlob. Die kleine Schildkröte merkt 
sich auf ihrem Rückweg das Lösungswort 
�Ungalli�. Die Früchte senken sich und die 
Hungernot ist gebannt. Das Fazit der Ge-
schichte: Für manches Ziel braucht man 
Wiederholung und Geduld.
Im Anschluss haben die Kinder mit Be-
geisterung Tonpapier-Schildkröten aus-
geschnitten und kunstvoll gestaltet. Zur 
Stärkung gab es in diesem Jahr selbstgeba-

Durch Pastoralreferentin Elke Wallrapp 
wurden die Kinder und das Team auf den 
Advent eingestimmt. Aus dem Buch �Stol-
perengel� von Susanne Niemeyer las sie die 
liebevolle Geschichte �Engel gesucht� vor. 
Achtung, Eilmeldung: Ein echter Engel soll 
gelandet sein, hier unter uns. Viele Men-
schen waren in heller Aufregung. Wie sieht 
ein Engel aus, haben alle Flügel?
Das Bücherei-Team dankt Elke und Lydia für 
die professionelle Unterstützung und den 
teilnehmenden Kindern, die so toll mitge-
macht haben.

Text und Fotos: Bettina Schmitt

-

-

-

-

 | Die Pfarrgemeinde freut 
sich über die neuen Ministrantinnen Nele 
und Sina Larisch.

Foto: Claudia Sitzmann
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Diebach | Es war eine freudige und wunder-
schöne Stimmung zu spüren, als sich die vie-
len Familien aus nah und fern am Nachmit-
tag des Heiligen Abend in der Pfarrkirche in 
Diebach trafen, um miteinander Gottesdienst 
zu feiern. Weihnachten wurde für alle in die-
sem Moment zutiefst berührbar. �Wie es wohl 
wäre, wenn wir mit einer Zeitmaschine zurück 
in die Zeit Jesu reisen könnten, um mitzuer-
leben, wie es damals war, als Jesus geboren 
wurde?� Unter diesem Thema zeigten uns die 
23 Kinder im Kinderkrippenspiel, zusammen 
mit Anna-Lena Ullrich und Claudia Feser in 
der Leitung, wie kostbar und einzigartig jener 
Augenblick vor 2000 Jahren war.
Vielleicht brauchen wir diesen Augenblick 
gerade in unserer Zeit, um wieder neu zu ver-
stehen und zu spüren, was es mit der Geburt 
Jesu in diesem ärmlichen Stall auf sich hatte 
und welch ein großes Geschenk seine Geburt 
für uns Menschen auch heute ist.

Text: Ilona Schneider 

Foto: Christina Schneider

Thulba | An Weihnachten hielt Petra Strauß 
in Thulba an Heiligabend eine weihnachtliche 
Wortgottesfeier für Familien mit Krippenspiel. 
Bei dem Stück �Familie Robinson im Krippen-
museum� ging es um Familie Robinson mit 
ihren zwei Kindern Klara und Theo. Die Fami-
lie besucht an Heiligabend das Krippenmu-

wird eingesperrt. Nach und nach erwachen 

die Geschehnisse der Heiligen Nacht aus ih-

mitten in der Weihnachtsgeschichte wieder. 
Zum Ende hin bemerkt der Wärter, dass er 
seine Taschenlampe vergessen hat. Er kommt 
zurück und alles ist wie vorher. Für die Familie 
ist es ein unvergesslicher Museumsbesuch.
Musikalisch wurde das Krippenspiel begleitet 
von Larissa an der Klarinette. Am Krippenspiel 

beteiligten sich insgesamt 17 Ministrantinnen 
und Ministranten. Einstudiert wurde das Stück 
von den Ministrantenbetreuerinnen Sandra, 
Larissa und Katharina, die sich mit den Kin-
dern seit Oktober wöchentlich trafen. Allen 
Kindern hat es sehr viel Freude gemacht und 
sie wurden nach der Vorführung mit einem 
dicken Applaus belohnt. Vielen Dank an alle 

Text und Foto: Katharina Helfrich

Wartmannsroth | Das Kinderkirchenteam 
und die Ministranten haben das Krippenspiel 
vorbereitet und eingeübt. Mitgewirkt haben 
Kinder und Jugendliche im Alter von 2 bis 17 
Jahren.

Text und Foto: Michaela Reinhart

Krippenspiele

Diebach

Thulba

Wartmannsroth
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Thulba | Während des Gottesdienstes zur 
Kirchweih am 10.11.24 in Thulba wurden 
drei langjährige Ministrantinnen aus ihrem 
Dienst verabschiedet. Die jungen Frauen 
waren nicht Diener des Pfarrers, sondern sie 
dienten dem Herrn Jesus Christus durch ihre 

w ür devo l l e 
M i t g e s t a l -
tung und Mit-
hilfe bei der 
Feier der Got-
te sd iens te . 
Pfarrer Blai-
se bedankte 
sich bei den 
Obermin is- 

trantinnen Larissa und Lea sowie Ministran-
tin Taja, die jeweils 8, 7 und 5 Jahre im Minis-
trantendienst tätig waren. Ganz besonders 
freut die Kirchengemeinde aus Thulba, dass 
Larissa nun als Ministrantenbetreuerin ne-
ben Sandra und Katharina tätig ist.

Text und Foto: Katharina Helfrich

Wartmannsroth | Nach 8 Jahren Ministran-
tendienst verabschieden wir Milena Reith 
und Lea Ullrich. Beide waren sehr aktiv und 
haben sich auch mehrere Jahre als Ober-
ministrantinnen um viele organisatorische 
Belange gekümmert. Die neuen Oberminis 
mit Pfarrer Kowol und Michaela Reinhart 
bedanken sich herzlich für ihren Dienst am 
Altar.

Text und Foto: Michaela Reinhart

Verabschiedung

Oberthulba | Die Minis waren in der Vor-

-
-

-

-

-

-
-

-

Text und Foto: Isabella Hausmayer

Weihnachtsfeier
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Neue Perspektiven für die Taufe
Wenn sich Eltern in der Pfarreienge-
meinschaft Saalekreuz mit diesem 
Wunsch im Pfarrbüro melden, bekom-
men sie zu ihrer Taufanmeldung gleich 
eine Einladung, sich gemeinsam mit 
anderen Eltern auf dieses Fest vorzu-
bereiten. An zwei Abenden setzen sich 
die Eltern und Paten in einer kleinen 
Gruppe mit Themen rund um die Taufe 
auseinander:

lassen?

-
alltag eine Rolle spielen? 

-
tesdienst mitzugestalten?
Diese und viele weitere Fragen werden 
an den beiden Abenden gemeinsam 
mit einem Team aus Haupt- und Eh-
renamtlichen besprochen und geklärt. 

Taufvorbereitung für den gesamten 
Pastoralen Raum Hammelburg starten. 
Dafür suchen wir ehrenamtlich Enga-
gierte, die Lust und Zeit haben, solche 
Abende mit jungen Familien zu beglei-
ten und zu gestalten. 

-

de

Das Leben gibt uns einige Nüsse 
zum Knacken auf.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Text und Foto: Klaus Eckert
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Ausstellung
Langendorf
�Es werde Licht!� -  in der Pfarrkirche St. Vi-
tus vom 05.03. - 07.04. 

-
-

-

Kirche ausgestellt. 

-
-
-

Ausstellung. 

Bücherei
Elfershausen

Fuchsstadt

Langendorf

Thulba

Caritas 

-

vom 17.03. - 23.03.

Fuchsstadt

-
-

der Anmeldung

Messfeier mit Kinderkirche

Obererthal

Thulba
-

ein
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Untererthal

Untereschenbach

Wittershausen

-

Elfershausen

Elfershausen

Machtilshausen

Oberthulba

Thulba

Diebach

Elfershausen

Frankenbrunn

Fuchsstadt

Obererthal

Alten Schule

Obereschenbach

Oberthulba

Thulba

-

-

-

Untererthal

im Pfarrhaus

Völkersleier

Wittershausen
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Pfarreiengemeinschaft
Hauskommunion
Die Hauskommunion wird nach Termin-
vereinbarung gebracht. Neuanmeldungen 
nimmt das Pfarrbüro entgegen.
Mahnwache
Fr. 07.03. / 04.04. 17:45 - 18:00 Uhr
Marktplatz Hammelburg
MittwochsTALK
Mi. 19.03. 19:00 Uhr im Johannes-Mar-
tin-Haus 
�Unternehmen Familie XXL� 
Zwei Lehrerfamilien mit 15 eigenen Kindern 
zu Gast. Platzbuchung bei der VHS Ham-
melburg oder Abendkasse
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat

Christkönig
Di. 12.03. 19:30 Uhr
Tauftermine
So. 23.03. / 21.04. 14:00 Uhr
oder in der Eucharistie möglich.
Terminabsprache im Pfarrbüro

Aus unseren Gemeinden
Gauaschach

Di. 18.03. / 23.04. 14:00 Uhr
in der Alten Schule

Begegnungs-Nachmittag
Di. 25.03. 14:30 - 17:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus

Interessierte. �Spuren der Hammelburger 
Vergangenheit� mit Dr. Friedrich Schäfer
Anmeldeschluss bis Fr. 21.03. 12:00 Uhr
im Pfarrbüro

Mi. 02.04. 19:30 Johannes-Martin-Haus

Do. 13.03. 19:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus 

Do. 20.03. / 17.04. 14:30 Uhr

So. 23.03. nach dem 10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Weißwurstfrühstück

Sa. 12.04. 14:30 Uhr
�Wo kommen die Ostereier her.�

Fr. 14.03. / 04.04. 18:30 Uhr
Realschule Hammelburg

Do. 24.04. 19:30 Uhr - Einteilung
Johannes-Martin-Haus
Mittagessen
Di. 18.03. / 15.04. 12:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus

-
novic Tel.: 7883418 oder im Pfarrbüro

Sa. 19.04. 21:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus
Gerne können Sie eine Kleinigkeit zum 
Essen mitbringen
Ritakreis
Mi. 05.03. / 02.04. 14:30 Uhr 
Johannes-Martin-Haus
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Mi. 12.03. 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus
Thema: �Es zählt jeder einzelne Mensch�
Referentin:  Sr. M. Renata Zürrlein
Anmeldung bis Mi. 05.03. im Pfarrbüro 

Tel: 09732 7883418

Di. 29.04. 14:00 Uhr
Johannes-Martin-Haus

Do. 20.03. / 10.04. 19:30 Uhr
Johannes-Martin-Haus

Di. 11.03. / 08.04. / 29.04. 16:00 Uhr 
Johannes-Martin-Haus

Mi. 09.04. 19:30 Uhr

Gemeindeteam

Di. 18.03. 19:00 Uhr

Trotz zum Teil problematischer Missio-
nierungserfahrungen wird der christliche 
Glaube auf den Cookinseln von gut 90% 
der Menschen selbstverständlich gelebt 
und ist fest in ihre Tradition eingebun-

orana� grüßen die Frauen - sie wünschen 

Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle im 
weiten Meer - ist durch den ansteigenden 

-
ne extrem bedroht oder bereits zerstört. 

-

Sie sind herzlich eingeladen, am Fr. 

07.03. einen der ökumenischen Welt-

gebetstag-Gottesdienste in unserem 

Pastoralen Raum zu besuchen:

-
schließend Beisammensein mit lan-

-
schließend Beisammensein mit lan-

-

Weltgebetstag 2025
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Pfarreiengemeinschaft
Firmung

Krankenkommunion 
März:

April:

Tauftermine

Elfershausen
Fastenessen

Gebetskreis

Handarbeitskreis

Spielenachmittag

Fuchsstadt
KAB-Frauengruppe

Langendorf
Bibelgespräch

Spielenachmittag

Machtilshausen

Trimberg

Westheim
Wir feiern das Leben - �alles in einem�

Aus der PG Saalekreuz Elfershausen
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Pfarreiengemeinschaft
Erstkommunion

Krankenkommunion

-

Diebach
Markusprozession und Patrozinium St. 
Georg

-

-

Von diesem Tag an 
feiern wir in Diebach alle Mittwocha-
bend-Gottesdienste in der Wehrkirche
Palmsonntagscafé in Diebach

Novene

Wartmannsroth
Palmsonntag mit Kinderkirche

-

-

-

-

Ostersonntag 

-

Aus der PG am Sturmiusberg Diebach
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Pfarreiengemeinschaft
Auslage der Kirchenrechnungen 2024
Die Kirchenrechnungen 2024 liegen vom 

24.03. - 07.04. zur Einsichtnahme aus.

-

Wittershausen

Beichte und Seelsorgegespräche
-

Krankenkommunion

Tauftermine 

-

Oberthulba
Frühjahrsputz Pfarrkirche

-

-

-

-

Palmsonntag
-

-

gen ist.

Thulba
Kita St. Elisabeth

-

-

ein.

Aus der PG St. Michael im Thulbatal 

� weit über 1000 Menschen ehrenamtlich in unserem Pasto-
ralen Raum aktiv sind? Das ergab vor kurzem eine Umfrage. 
Kirchenverwaltung, Pfarrgemeinderat und Gemeindeteam, 

Lektorinnen und Lektoren, Kommunionhelferinnen und 
-helfer, Gottesdienstbeauftragte, Kirchenschmuck und 

Kirchenputz, Mesnerinnen und Mesner, Verantwortliche bei 
Gruppen, im Besuchsdienst, den Katechesen und und und 

... dazu noch die vielen Ministrantinnen und Ministranten, 
Sängerinnen und Sänger. Toll, dass es euch alle gibt!

Wussten Sie eigentlich, dass �
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Kreuzbergwallfahrt Oberthulba
Sa. 10.05. - So. 11.05.
Anmeldung bis spätestens 23.03., nur über 
Homepage möglich.
www.wallfahrt-oberthulba.de

Vierzehnheiligen Wallfahrt 
Hammelburg
Do. 15.05. - So. 18.05.
Etwa 110 Kilometer werden von Donners-
tag bis Samstag zu Fuß bewältigt. Am Sa. 
17.05. kann man von Hammelburg aus mit 
dem Bus nach Ebern fahren und von dort 
die letzten 25 km nach Vierzehnheiligen 
mitpilgern.

-
ren liegen in den Kirchen des Pastoralen 
Raumes aus oder können über folgende 
Homepage heruntergeladen werden: www.
kath-kirche-hammelburg.de
Teilnahme ist nur nach Voranmeldung über 
das Hammelburger Pfarrbüro möglich. An-
meldeschluss: So. 13.4.

Foto: Pfarrei Hammelburg

Wallfahrt nach Höchberg zur
Wallfahrtskirche Maria Geburt, 
PG Saalekreuz
So. 25.05. 08:45 Uhr 

Wir fahren mit dem Bus, die letzten zwei 
Kilometer werden wir zu Fuß wallen. An-
meldung und Auskunft über Fam. Alois 
Knüttel 09704 1057 oder Pfarrbüro 09704 
318 möglich. Die Teilnehmerliste zum Ein-

Saalekreuz oder auch telefonisch möglich. 
Kosten: 12,00 � - Kinder frei

Wir werden auch wieder eine Radwallfahrt 
organisieren. Man muss nicht vom Heimat-
ort aus starten (ca. 60 km), sondern kann 
sich unterwegs einklinken. Dafür ist eine 
Anmeldung nötig. Ansprechpartner hierfür 
sind:
Diakon Klaus Eckert, E-Mail: klaus.eckert@
bistum-wuerzburg.de, Tel. 09725 705446, 
Jürgen Armbruster, Tel. 09732 5444 u. Karl 
Brimer, Tel. 09732 1696

Sa. 06.09. u. So. 07.09.

Sa. 06.09. u. So. 07.09.

Anmeldung und Auskunft über Anmelde-
formular (liegt in der St. Lambertus Kirche 
oder im Pfarrbüro Thulba aus) bei Wall-
fahrtsführer Bruno Zink, Tel.  09736 750778 
oder zinkbruno@outlook.de

Anmeldung und Auskunft bei Wolfgang 

Tel. 09736 200.

Wallfahrten im Jahr 2025
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�Wenn es Himmel wird�

   Zeichen aus dem

     Johannes-Evangelium

25. - 29. März 2025

Freie Christengemeinde
Gemeindehaus, Friedhofstr. 13
�Fröhlich werden� (Johannes 2,1-12)

Evang. Martin-Luther-Haus
Friedrich-Müller-Straße 13a
�Satt werden� (Johannes 6,1-15)

Kath. Johannes-Martin-Haus
Von-Hess-Straße 10
�Lebendig werden� (Johannes 11,1-44)

-
nes-Martin-Haus, Thema �Wunder�
Karolin Proksch, kath. Pastoralassis-
tentin, Adelheid Augustin, ev. Pfarrerin 

18.03. im Kath. Pfarrbüro

-

Bad Bocklet

Bad Brückenau

Wirklich so passiert:
Vor einiger Zeit besuchte ein Franziskanerpater einen Kinderbibeltag.
Als er aus seinem Alltag erzählt hatte, fragte ihn ein schlaues Kind: 

noch wissen, warum sich Franziskus für seine Kutte wohl einen einfachen 
Strick anstelle eines teuren Gürtels ausgesucht hatte. Die einleuchtende 
Kinderantwort kam prompt:
                          �Irgendwann passt kein Gürtel mehr rum!�

          Zu guter Letzt!

-

-

Ausblick auf Ausgabe 3 
(Mai/Juni):
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MESSBESTEL LUNGEN

Sie können hier persönlich bei Ehrenamtlichen vor Ort bestellen:

Gauaschach
Untererthal

Obereschenbach
Untereschenbach

Für alle weiteren Ortschaften bestellen Sie über die Pfarrbüros:

Messbestellung  
(für Mai/Juni bis spätestens Di. 01.04. abgeben!)

Messbestellungen 

Intentionen in Messfeiern:
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KONTAK TE

Pfarrer Thomas Eschenbacher
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 2018 (Pfarrbüro)
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Paul Kowol
Diebacher Str. 1, 97762 Hammelburg
0160 5970 614
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Dr. Blaise Okpanachi
Kirchgasse 12, 97723 Oberthulba
09736 7339
blaiseo@mail.com

Pfarrer Norbert Wahler
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 601642 o. 09704 318
norbert.wahler@bistum-wuerzburg.de

Diakon Manfred Müller
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09732 7830695 (Arbeitsplatz)
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferentin Elke Wallrapp
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09704 318
elke.wallrapp@bistum-wuerzburg.de

Pastoralreferent Markus Waite
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
Telefon 09732 7887627 (privat)
markus.waite@bistum-wuerzburg.de

Pastoralassistentin Karolin Proksch
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
0175 8728 758
karolin.proksch@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Monika Hufnagel
Julian-Breitenbach-Str. 15, 97725 Langen-
dorf 09732 2410
monika.hufnagel@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin Petra Strauß
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527602
petra.strauss@bistum-wuerzburg.de

Seelsorgeteam                  Seelsorgeteam und Pfarrbüros

Foto: Peter Stürzenberger
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KONTAK TE

Diakon m. Zivilberuf Waldemar Mützel
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
09704 7135 (privat)
wMuetzel@yahoo.de

Diakon Dr. Klaus Eckert
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
09725 705446 
klaus.eckert@bistum-wuerzburg.de

Sozialpädagoge Heiko Schmitt
Propstei 3, 97723 Thulba
09736 7527603
heiko.schmitt@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferentin 
Cornelia Stockmann
In Elternzeit

        Seelsorgeteam und Pfarrbüros

Pfarrbüro Hammelburg
Oskar-Röll-Platz 3, 97762 Hammelburg
Telefon 09732 2018
pg.hammelburg@bistum-wuerzburg.de
www.kath-kirche-hammelburg.de  

Mo. - Fr.:    09:00 - 12:00 Uhr 
Mo. u. Do.: 14:00 - 16:30 Uhr 

Kontaktbüro Fuchsstadt

Gräfenbrunner Str. 29, 97727 Fuchsstadt
Telefon 09732 7887570
pg.elfershausen@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro Diebach
Diebacher Str. 1 97762 Hammelburg
Telefon: 09732 2175
pg.diebach@bistum-wuerzburg.de
www.pg-am-sturmiusberg.de  

Mo. / Di. / Do.:                  09:30 - 12:00 Uhr
jeden 1. Do. im Monat: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbüro Oberthulba
Kirchgasse 12, 97723 Oerthulba
Telefon 09736 7337
pg.oberthulba@bistum-wuerzburg.de
www.pg-thulbatal.de  

Di.:             9:00 - 11:00 Uhr
Do.:          16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbüro Elfershausen
Domstr. 14, 97725 Elfershausen
Telefon 09704 318
pg.elfershausen@bistum-wuerzburg.de
www.saalekreuz.de  

Di. 09:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Thulba
Propstei 3, 97723 Thulba
Telefon 09736 588
pg.oberthulba@bistum-wuerzburg.de
www.pg-thulbatal.de  

Mo.:     16:30 - 18:30 Uhr
Mi.:      09:00 - 12:00 Uhr



Diebach
Dittlofsroda
Elfershausen

Engenthal 
Feuerthal

Frankenbrunn
Fuchsstadt

Gauaschach
Hammelburg
Hassenbach
Heiligkreuz

Hetzlos
Lager Hammelburg

Langendorf
Machtilshausen

Morlesau
Neuwirtshaus

Obererthal
Oberthulba
Ochsenthal

Obereschenbach

Schlimpfhof
Schwärzelbach

Thulba
Trimberg

Untererthal
Untereschenbach

Völkersleier
Waizenbach

Wartmannsroth
Westheim
Windheim

Wittershausen


